IQSS01_Lektion01_Frage01	Comment by Johnson, Lila: Please use the question code to insert the translated question at the correct spot in the LMS template provided separately. 
Softwarequalität ...
· lässt sich gezielt planen und steuern. (1 Pts)	Comment by Johnson, Lila: Correct answers are identified by being assigned positive points. Please keep this information with the correct answers. Incorrect answers do not need to have the (-1 Pts) included in the translation.
· lässt sich in jedem Fall nur auf Basis der Spezifikation bestimmen. (-1 Pts)
· wird erst nach Abschluss der Entwicklungsarbeiten bestimmt. (-1 Pts)
· wird in Ausnahmefällen prozessbegleitend überprüft. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion01_Frage02
Qualitätsmanagement im Softwareprozess ...
· umfasst nur die Aktivitäten Qualitätsplanung, Qualitätslenkung und Qualitätsverbesserung. (-1 Pts)
· zielt auf die Verbesserung der Qualität des Softwareprozesses ab. (0.5 Pts)
· zielt auf die Verbesserung der Qualität des Softwaresystems ab. (0.5 Pts)
· erfolgt auf Grundlage der für alle Softwareprojekte gültigen Qualitätsziele. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion01_Frage03
Bei Maßnahmen zum analytischen Qualitätsmanagement ...
· wird in jedem Fall Software getestet. (-1 Pts)
· wird in jedem Fall ein im Softwareprozess erzeugtes oder bearbeitetes Artefakt auf Fehler analysiert. (0.5 Pts)
· werden gezielt analytische Maßnahmen für ein Softwareprojekt vorgegeben. (-1 Pts)
· können bei Bedarf Kennzahlen ermittelt und ausgewertet werden. (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion01_Frage04
Die Bestimmung von Qualitätszielen ...
· erfolgt in der Regel a priori, das bedeutet nach Abschluss der Architekturdefinition jedoch vor der Implementierung. (-1 Pts)
· ist sehr aufwändig und sollte daher nicht individuell für jedes Projekt erfolgen. (-1 Pts)
· liefert wichtige Rahmenbedingungen, an denen sich Architekten und Entwickler bei der Gestaltung des Systems orientieren. (0.5 Pts)
· hilft später bei der zielgerichteten Auswahl von Maßnahmen zur Qualitätssicherung. (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion01_Frage05Frage02
Eine frühzeitige Fehlerentdeckung ...
· ermöglicht nur in seltenen Fällen auch eine frühzeitige Fehlerbehebung. (-1 Pts)
· sollte entwicklungsbegleitend erfolgen, kann jedoch nicht durch konstruktives Qualitätsmanagement unterstützt werden. (-1 Pts)
· kann nur durch eine unabhängige Qualitätssicherung gewährleistet werden, bei der die Entwickler beim Testen nicht mit einbezogen werden. (-1 Pts)
· kann verhindern, dass sich Fehler in Aktivitäten des gesamten Softwareprozesses fortsetzen. (1 Pts)
IQSS01_Lektion01_Frage06Frage03
Softwaretests ...
· werden durchgeführt, um die Fehlerfreiheit von Softwaresystemen nachzuweisen. (-1 Pts)
· können erst dann durchgeführt werden, wenn alle Testfälle zum vollständigen Testen des Systems erstellt sind. (-1 Pts)
· können nur die Wahrscheinlichkeit der Fehlerfreiheit reduzieren, jedoch Fehlerfreiheit nicht nachweisen. (-1 Pts)
· für industrielle Informationssysteme sind Stichprobenverfahren. (1 Pts)
IQSS01_Lektion01_Frage07Frage04
Welche der nachfolgenden Aussagen zu Softwaretests ist bzw. sind richtig?
· Die wiederholte Ausführung von Softwaretests führt in jedem Fall zu einer größeren Fehlerwahrscheinlichkeit. (-1 Pts)
· Softwaretests müssen zu jedem System neu erstellt werden, da sie in der Regel nur bedingt oder gar nicht wiederverwendet werden können. (1 Pts)
· Ein Softwaresystem, zu dem beim Testen keine Fehler identifiziert werden können, führt in jedem Fall zu einem zufriedenen Kunden. (-1 Pts)
· In der Regel sind die beim Testen identifizierten Softwarefehler gleichverteilt auf alle Softwarekomponenten. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion01_Frage08Frage05
Die Kosten von Qualität ...
· ergeben sich aus der Summe der Herstellungskosten und der Kosten für die Fehlervermeidung. (-1 Pts)
· sind zum Beginn eines Softwareprojektes in der Regel genau zu beziffern. (-1 Pts)
· ergeben sich aus der Summe der Kosten für die Fehlervermeidung und den Kosten für die Fehlerbehebung. (1 Pts)
· umfassen zwar die Kosten für das analytische QM jedoch nicht die für das konstruktive QM. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion01_Frage09Frage06
Eine kostenoptimale Qualität von Softwaresystemen ...
· kann durch vollständiges Testen erreicht werden. (-1 Pts)
· ist aus Gründen der Wirtschaftlichkeit nicht erstrebenswert. (-1 Pts)
· umfasst einen für alle Projekte gültigen Qualitätsplan. (-1 Pts)
· ist erreicht, wenn die Kosten für die Fehlervermeidung nicht über den Kosten für die Fehlerbehebung liegen. (1 Pts)
IQSS01_Lektion01_Frage10
Welche der nachfolgenden Aussagen ist bzw. sind richtig?
· Wird ein stark fehlerhaftes System ausgeliefert, dann ist mit sehr hohen Kosten für die Fehlervermeidung zu rechnen. (-1 Pts)
· Wird ein technisch nahezu perfektes System ausgeliefert, dann ist mit sehr hohen Kosten für die Fehlerbehebung zu rechnen. (-1 Pts)
· Die Kosten für die Fehlerbehebung können nicht immer genau quantifiziert werden. (0.5 Pts)
· Eine frühzeitige Qualitätszielbestimmung unterstützt die Planung der Qualitätskosten hinsichtlich der Erreichung einer kostenoptimalen Qualität. (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion02_Frage01
Qualitätsmanagement im Softwareprozess ...
· umfasst die Softwarequalitätssicherung, jedoch nicht Qualitätsverbesserung. (-1 Pts)
· kann nur bedingt zur Planung von Qualität eingesetzt werden. (-1 Pts)
· bezieht sich in seinen Aktivitäten auf die Qualität der erzeugten Artefakte als auch auf die Qualität des Softwareprozesses. (1 Pts)
· zielt auf die Aktivitäten, jedoch nicht auf Verantwortlichkeiten von Rollen innerhalb eines ganz konkreten Softwareprozesses ab. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion02_Frage02
Das produktorientierte Softwarequalitätsmanagement ...
· überprüft festgelegte Qualitätsmerkmale auf bestimmte Softwareprodukte. (-1 Pts)
· umfasst sowohl konstruktive Maßnahmen als auch physikalistische Maßnahmen. (-1 Pts)
· umfasst sowohl Review-Techniken als auch Softwaretests. (1 Pts)
· dient zur Steuerung der Qualität des Softwareprozesses. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion02_Frage03
Während der Qualitätsplanung ...
· werden konkrete Qualitätsziele des zu erstellenden Systems festgelegt. (0.25 Pts)
· werden Vorgaben zur Organisation und Durchführung von Maßnahmen zur Qualitätssicherung festgelegt. (0.25 Pts)
· werden den Teammitgliedern Rollen und Zuständigkeitsbereiche im Umfeld des Qualitätsmanagements zugeordnet. (0.25 Pts)
· wird für die im Prozess zu erzeugenden Artefakte der geforderte Qualitätsgrad festgelegt. (0.25 Pts)
IQSS01_Lektion02_Frage04Frage03
Qualitätsziele von Softwaresystemen ...
· werden in jedem Fall mit Hilfe von Qualitätsmodellen bestimmt. (-1 Pts)
· ergeben sich automatisch aus Teilmerkmalen des Qualitätsbegriffes. (-1 Pts)
· können nur auf Grundlage der IT-Strategie formuliert werden. (-1 Pts)
· sollten priorisiert und allen Teammitgliedern kommuniziert werden. (1 Pts)
IQSS01_Lektion02_Frage05Frage04
Die Aktivitäten zur Qualitätssicherung und -verbesserung ...
· werden in der Regel schwerpunktmäßig in frühen Projektphasen durchgeführt. (-1 Pts)
· werden von Projektleitung zusammen mit dem Qualitätsmanagement festgelegt. (1 Pts)
· beinhalten in der Regel nur konstruktive QS-Maßnahmen. (-1 Pts)
· werden in jedem Fall in Form von Checklisten dem Entwickler zur Verfügung gestellt. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion02_Frage06
Quality Gates ...
· sollten schwerpunktmäßig vor den ersten Softwaretests eingesetzt werden. (-1 Pts)
· dienen dem Projektmanagement als wichtige Projektmeilensteine, mit denen die Einhaltung des Budgets kontrolliert wird. (-1 Pts)
· werden genutzt, um die Einhaltung von Vorgaben und Richtlinien an den SW-Prozess zu prüfen. (0.5 Pts)
· sind Maßnahmen, um die Qualitätsentwicklung transparent und nachvollziehbar zu gestalten. (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion02_Frage07Frage05
Aktivitäten zum konstruktiven Qualitätsmanagement ...
· können verschiedene Artefakte durch den ganzen Softwareprozess hinweg bis hin zur Abnahmeerklärung beeinflussen. (1 Pts)
· können nicht eingesetzt werden, um die Qualität von Softwaretests zu steuern. (-1 Pts)
· werden durchgeführt, um die Eignung einer Architekturdefinition zu prüfen. (-1 Pts)
· sind Bestandteil der Qualitätsverbesserung. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion02_Frage08
Aktivitäten zum analytischen Qualitätsmanagement ...
· erfolgen zuerst im Rahmen der Komponententests in der Implementierungsphase. (-1 Pts)
· erfolgen im Rahmen des Systemtests. (0.33 Pts)
· erfolgen bei der Prüfung der fachlichen Anforderungen. (0.33 Pts)
· umfassen die Aktivitäten zur Qualitätssicherung. (0.33 Pts)
IQSS01_Lektion02_Frage09
Aktivitäten zur Qualitätslenkung ...
· sorgen dafür, dass bei Änderungen des Qualitätsgrades des zu erstellenden Systems in Form von Anpassungen der QS-Vorgaben reagiert werden kann. (0.5 Pts)
· sorgen für die Prüfung und Sicherstellung der Qualität der Qualitätssicherung. (0.5 Pts)
· umfassen die kontinuierliche Beobachtung der Produktqualität, jedoch nicht der Prozessqualität. (-1 Pts)
· umfassen die kontinuierliche Beobachtung der Prozessqualität, jedoch nicht der Produktqualität. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion02_Frage10Frage6
Total Quality Management (TQM) ...
· kann nur in solchen Softwareprozessen eingesetzt werden, die nicht mehr weiter optimiert werden können. (-1 Pts)
· bezeichnet ein etabliertes Managementprinzip zur Qualitätssicherung. (-1 Pts)
· hat als oberstes Ziel die Zufriedenstellung aller Stakeholder, denn die Wahrnehmung aller Stakeholder entscheidet über die Qualität des Systems. (-1 Pts)
· bezieht explizit alle Mitarbeiter des Projekts für die Erreichung eines angemessenen Qualitätsgrades mit ein. (1 Pts)
IQSS01_Lektion03_Frage01
Aktivitäten im konstruktiven Qualitätsmanagement ...
· beseitigen immer die Fehlerursache der erkannten Fehlersymptome. (-1 Pts)
· umfassen unter anderem die Festlegung von QS-Maßnahmen sowie die Kontrolle deren Einhaltung. (1 Pts)
· bestehen genau aus der Prüfung der Wirksamkeit und der Qualität von im Softwareprozess vorgegebenen Maßnahmen. (-1 Pts)
· schließen die Anpassung von Vorgaben im Verlauf eines Softwareprozesses aus. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion03_Frage02
Maßnahmen zum konstruktiven Qualitätsmanagement ...
· zielen auf die Fehlervermeidung bei Aktivitäten zur Konstruktion und zur Weiterentwicklung, jedoch nicht zum Betrieb von Softwaresystemen ab. (-1 Pts)
· zielen unter anderem auf die Fehlervermeidung im Betrieb von Softwaresystemen ab. (0.5 Pts)
· lassen sich in die Kategorien organisatorische, technische und zwischenmenschliche Maßnahmen einteilen. (0.5 Pts)
· sollten nach ihrer Etablierung nicht vor dem Ende der Entwicklungsaktivitäten eines Softwareprozesses angepasst oder geändert werden. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion03_Frage03
Organisatorische Maßnahmen zum konstruktiven Qualitätsmanagement ...
· sind alle nicht-prozessualen Maßnahmen, die Auswirkungen auf die konkrete Arbeitsorganisation haben. (-1 Pts)
· umfassen Standards, Richtlinien und Checklisten, jedoch keine Templates. (-1 Pts)
· sind beispielsweise die Vorgabe eines spezifischen Vorgehensmodells oder die Einhaltung von ISO-Normen. (1 Pts)
· sind zwar abhängig von der Art des Projektes, jedoch in der Regel nicht unternehmensspezifisch ausgeprägt. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion03_Frage04
Vorgaben zum Einsatz von Richtlinien und Templates ...
· sind organisatorische QM-Maßnahmen. (0.33 Pts)
· sind technische QM-Maßnahmen. (-1 Pts)
· können beispielsweise Programmierrichtlinien, Verhaltensrichtlinien und Konventionen umfassen. (0.33 Pts)
· können verbindliche Dokumentenstrukturen für Ergebnisartefakte umfassen. (0.33 Pts)
IQSS01_Lektion03_Frage05Frage03
Technische Maßnahmen zum konstruktiven Qualitätsmanagement ...
· umfassen nicht die Vorgabe von Methoden oder Vorgehensweisen. (-1 Pts)
· sind alle nicht-organisatorischen Maßnahmen, die Auswirkungen auf die konkrete Technikorganisation haben. (-1 Pts)
· sind alle konkreten Maßnahmen, die sich auf (software-)technische Aspekte im Softwareprozess beziehen. (1 Pts)
· umfassen genau die Vorgabe von Programmiersprachen, Werkzeugen und Frameworks aus dem industriellen Softwareengineering. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion03_Frage06
Vorgaben zu Sprachen und Frameworks ...
· betreffen in der Regel nur die Programmiersprachen und deren Einsatz. (-1 Pts)
· helfen dabei, die Menge der in einem Unternehmen eingesetzten Programmiersprachen und Frameworks zu begrenzen. (0.33 Pts)
· umfassen für Programmiersprachen auch die Bestimmung der konkreten Sprachversion sowie mögliche Dialekte oder Besonderheiten. (0.33 Pts)
· betreffen auch Bestimmungen zum Einsatz von Modellierungssprachen. (0.33 Pts)
IQSS01_Lektion03_Frage07Frage04
Zwischenmenschliche Maßnahmen zum konstruktiven Qualitätsmanagement ...
· sind alle nicht-technischen Maßnahmen, mit Auswirkungen auf die Zusammenarbeit der Teammitglieder. (-1 Pts)
· sollen eine professionelle und gute Zusammenarbeit der am Prozess beteiligten Personen ermöglichen. (1 Pts)
· umfassen neben Maßnahmen zur Qualifizierung auch und die Gestaltung des Arbeitsumfelds und die Vorgabe von Vorgehensweisen. (-1 Pts)
· regeln die Freizeitaktivitäten der Teammitglieder. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion03_Frage08Frage05
Um die eigentliche Fehlerursache von Fehlersymptomen zu identifizieren und zu beheben, ..….

· kann die Root-Cause-Analyse zusammen mit der 4-Who-Methode eingesetzt werden. (-1 Pts)
· können zur zukünftigen Vermeidung solcher Fehler auch zusätzliche QS-Maßnahmen eingeführt werden. (1 Pts)
· helfen Softwaretests. (-1 Pts)
· sollte nur die 5-Why-Methode eingesetzt werden. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion03_Frage09
Welche der nachfolgenden Aussagen zum Timeboxing ist bzw. sind richtig?
· Timeboxing ist als Technik zum analytischen Qualitätsmanagement ein Hilfsmittel für eine effiziente Organisation und Durchführung von Meetings. (-1 Pts)
· Timeboxing unterstützt dabei, langwierige Diskussion zu verhindern und zu einer hohen Besprechungsqualität zu führen. (0.5 Pts)
· Insbesondere bei der Einführung von Timeboxing sollte ein Moderator auf die Durchsetzung der Zeitbeschränkung achten. (0.5 Pts)
· In der Praxis hat sich Timeboxing als nicht durchführbar herausgestellt. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion03_Frage10
Der Einsatz von Checklisten ...
· dient zur Sicherstellung, dass im Rahmen einer Aufgabe keine erforderliche Aktivität vergessen wird. (0.5 Pts)
· dient zur Sicherstellung, dass am Ende einer Aufgabe alle benötigten Ergebnis- oder Managementartefakte vorliegen. (0.5 Pts)
· eignet sich insbesondere für nur einmalig durchzuführende Aufgaben. (-1 Pts)
· ist in der Regel unkritisch, da Checklisten selbst nicht regelmäßig überprüft und ggf. angepasst werden müssen. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion04_Frage01
Statische Verfahren der Qualitätssicherung ...
· prüfen nur Artefakte, jedoch keine Aktivitäten. (-1 Pts)
· dienen unter anderem der Architekturbewertung. (1 Pts)
· sind im Unterschied zu konstruktiven Verfahren der Qualitätssicherung dynamische Techniken. (-1 Pts)
· werden in der Praxis nur mit Papier und Stift durchgeführt. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion04_Frage02
Review-Techniken ...
· sind dynamische statische Verfahren im analytischen Qualitätsmanagement. (-1 Pts)
· sind manuelle Verfahren im konstruktiven Qualitätsmanagement. (-1 Pts)
· sind manuelle statische Verfahren im analytischen Qualitätsmanagement. (1 Pts)
· sind nur in Ausnahmefällen Begutachtungstechniken. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion04_Frage03
Die beim Review beteiligten Rollen ...

· sind in jedem Fall Autor, Gutachter und Moderator. (-1 Pts)
· sind abhängig vom Typ des Reviews. So werden bei einer Stellungnahme im Gegensatz zur Inspektion grundsätzlich immer alle vier Rollen besetzt. (-1 Pts)
· können mehrfach vergeben werden, beispielsweise die Rolle des Gutachters. (1 Pts)
· entscheiden alle gemeinsam über das Review-Ergebnis. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion04_Frage04
Die Aktivitäten eines Reviews ...
· werden immer durch einen externen Protokollanten dokumentiert. (-1 Pts)
· werden in jedem Fall durch den Moderator festgelegt. (-1 Pts)
· erfordern in jedem Fall die Planung des Moderators, insbesondere die individuelle Vorbereitung der Gutachter. (-1 Pts)
· ermöglichen grundsätzlich Nacharbeiten des Autors. (1 Pts)
IQSS01_Lektion04_Frage05
Die verschiedenen Review-Techniken ...
· unterscheiden sich durch die Art der zu begutachtenden Artefakte. (-1 Pts)
· unterscheiden sich anhand der beteiligten Rollen. (0.5 Pts)
· unterscheiden sich nicht anhand der erforderlichen Aktivitäten. (-1 Pts)
· unterscheiden sich anhand der Anforderungen an deren Dokumentation. (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion04_Frage06Frage05
Der Einsatz von Metriken ...
· erfordert Messungen, deren Messwerte als Metrik bezeichnet werden. Metriken können dabei immer direkt gemessen werden, sie setzten sich nicht aus mehreren Messwerten zusammen. (-1 Pts)
· unterstützt die Verbesserung der Produktqualität, jedoch nicht die Verbesserung der Prozessqualität. (-1 Pts)
· erfolgt in der Regel mit Hilfe von Werkzeugen. (1 Pts)
· ist ein statisches, konstruktives Verfahren, mit dem die Qualität von Produkten und Prozessen bestimmt wird. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion04_Frage07
Welche der nachfolgenden Aussagen zu Softwaremetriken ist bzw. sind richtig?
· Metriken zur strukturellen Komplexität sind beispielsweise Fan-in und Fan-out. (0.5 Pts)
· Der Grad von Vererbungsbäumen ist eine Metrik, die nur für Testaktivitäten bestimmt wird, jedoch nicht für Softwarekomponenten. (-1 Pts)
· Metriken für objektorientierte Systeme sind in der Regel nur sehr schwer zu ermitteln. (-1 Pts)
· Halsteadt-Metriken bestimmen die textuelle Komplexität von Softwarekomponenten auf Basis von Messwerten, die direkt aus dem Programmcode ermittelt werden. (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion04_Frage08Frage06
Mit dem Einsatz von Softwaremetriken ...
· als Elemente von Zielvereinbarungen wird in jedem Fall der Fokus auf die Erfüllung von fachlichen Anforderungen gelegt. (-1 Pts)
· können Messwerte zur tatsächlich erreichten Qualität automatisch direkt in der Entwicklungsumgebung ermittelt werden. (-1 Pts)
· können Messwerte häufig unabhängig von der konkret gewählten Programmiersprache ermittelt werden. (1 Pts)
· können zuverlässig Softwarefehler identifiziert werden. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion04_Frage09
Verfahren zur statischen Codeanalyse ...
· sind Maßnahmen zur inhaltlichen Analyse und Auswertung von Code. (0.5 Pts)
· können zuverlässig Softwarefehler identifizieren. (-1 Pts)
· sind Verfahren der analytischen Qualitätssicherung. (0.5 Pts)
· unterscheiden sich von Metriken nur sehr geringfügig, da mit ihnen keine Werte sondern Eigenschaften von Programmcode gemessen werden. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion04_Frage10
Welche der nachfolgenden Aussagen zur statischen Codeanalyse ist bzw. sind richtig?
· Mit Werkzeugen zur automatischen Stilanalyse kann die Einhaltung von Programmierkonventionen geprüft werden. (0.5 Pts)
· Mögliche Fehler werden ausschließlich in dem von den Entwicklern erzeugten Quellcode gesucht. (-1 Pts)
· Ein weit verbreitetes Vorgehen bei der statischen Codeanalyse ist die Suche nach bekannten und typischen Fehlermustern. (0.5 Pts)
· Mit der statischen Codeanalyse können in jedem Fall zuverlässig Softwarefehler behoben werden. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion05_Frage01
Das Testen von Software ...	Comment by Johnson, Lila: For any question with three correct answers, please put the correct answers in the LMS template as incorrect answers, and the incorrect answer given here as the correct answer. Please leave a comment in the file that the question must be rephrased in the negative. 
· folgt den als Testfall beschriebenen Handlungsanweisungen. (0.33 Pts)
· dient zur Prüfung und Bewertung der Qualität von Softwareartefakten nach deren Erstellung. (0.33 Pts)
· bezeichnet Maßnahmen zur dynamischen analytischen Qualitätssicherung. (0.33 Pts)
· erfolgt in der Regel nach Abschluss aller Entwicklungsarbeiten. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion05_Frage02
Black-Box-Tests ...

· werden auf Grundlage der Interpretation der Spezifikation erstellt. (1 Pts)
· werden mit Kenntnis der internen Struktur des Programmcodes erstellt. (-1 Pts)
· dienen in jedem Fall dem möglichst vollständigen Testen des erzeugten Programmcodes. (-1 Pts)
· werden im Unterschied zu White-Box-Tests in der Regel vom Entwicklungsteam des Systems erstellt und durchgeführt. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion05_Frage03
Die Erstellung von Testfällen für industrielle Informationssysteme ...
· hat eine möglichst vollständige Testabdeckung zum Ziel. (-1 Pts)
· hat eine möglichst hohe, jedoch nicht vollständige Testabdeckung zum Ziel. (0.5 Pts)
· kann durch die Auswahl geeigneter Techniken zur Testfallermittlung methodisch und strukturiert erfolgen. (0.5 Pts)
· kann durch exploratives Testen besonders strukturiert erfolgen. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion05_Frage04Frage03
Welche der nachfolgenden Aussagen zur Erstellung von Testfällen für industrielle Informationssysteme ist bzw. sind richtig?
· Die Grenzwertanalyse eignet sich nur bedingt in Kombination mit der Äquivalenzklassenbildung. (-1 Pts)
· Mit der Ursache-Wirkungs-Analyse können Wechselwirkungen zwischen Äquivalenzklassen geprüft werden. (1 Pts)
· Der Einsatz einer Entscheidungstabelle kann nur bei Black-Box-Tests erfolgen. (-1 Pts)
· Auf die Erstellung von Zufallstestdaten sollte möglichst verzichtet werden. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion05_Frage05
Die anwendungsfallbasierte Testfallerstellung ...
· unterstützt die Ableitung fachlicher Testfälle auf Basis der spezifizierten Use Cases. (0.5 Pts)
· sollte eine Bewertung der Use Cases umfassen, mit der Anforderungen an die Testabdeckung konkreter Anwendungsfälle ermittelt werden. (0.5 Pts)
· kann nur bei mit Aktivitätsdiagrammen verfeinerten Use Cases durchgeführt werden. (-1 Pts)
· ermöglicht keine konkreten Aussagen zur erzielten Testabdeckung. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion05_Frage06Frage04
Der Einsatz der Äquivalenzklassenbildung ...
· eignet sich gut für Testfälle bei denen Daten über eine GUI, jedoch nicht über eine technische Schnittstelle in das System eingegeben werden. (-1 Pts)
· zielt auf die Reduzierung erforderlicher Eingabewerte ab, so dass aus jeder Äquivalenzklasse nur noch 3 Vertreter getestet werden müssen. (-1 Pts)
· eignet sich für unbegrenzte Wertebereiche. (1 Pts)
· ist nur für gültige Wertebereiche möglich. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion05_Frage07Frage05
Die Grenzwertanalyse ...	Comment by Johnson, Lila: See note about questions with 3 correct answers
· ist eine Technik zur Auswahl von konkreten Eingabedaten zur Anwendung im Rahmen des konstruktiven QM. (-1 Pts)
· ermittelt gezielt Werte an den Grenzen von Äquivalenzklassen. (0.33 Pts)
· kann bei der Auswahl der konkreten Vertreter aus Äquivalenzklassen bei der Testfallerstellung helfen. (0.33 Pts)
· kann auch ohne Äquivalenzklassenbildung eingesetzt werden. (0.33 Pts)
IQSS01_Lektion05_Frage08
Die zustandsbasierte Testfallerstellung ...
· kann eingesetzt werden, wenn das Systemverhalten maßgeblich durch einen internen fachlichen Zustand gesteuert wird. (0.33 Pts)
· kann eingesetzt werden, wenn das Systemverhalten maßgeblich durch einen internen technischen Zustand gesteuert wird. (0.33 Pts)
· kann nur bei White-Box-Test eingesetzt werden. (-1 Pts)
· unterstützt explizit die Prüfung von nicht vorgesehenen Zustandsübergängen. (0.33 Pts)
IQSS01_Lektion05_Frage09
Eine Zustandsübergangstabelle ...
· ist jedem Fall übersichtlicher als ein Zustandsdiagramm. (-1 Pts)
· veranschaulicht die erlaubten Zustandsübergänge eines Zustandsdiagramms. (0.5 Pts)
· veranschaulicht die nicht erlaubten Zustandsübergänge eines Zustandsdiagramms. (0.5 Pts)
· hilft bei der Erstellung konkreter Testfälle, ermöglicht jedoch keine Aussage über die erreichte Testfallabdeckung. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion05_Frage10
Zufällig erzeugte Testdaten ...
· können zur Erzeugung komplexer Testdatensätze in Kombination mit manuell erstellten Testdaten eingesetzt werden. (0.5 Pts)
· eignen sich nicht so gut wie künstlich erzeugte Daten. (-1 Pts)
· können gut in Kombination mit anderen Techniken zur Testdatenerstellung eingesetzt werden. (0.5 Pts)
· haben keinen praktischen Nutzern bei der Testauswertung. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion06_Frage01
Die Aktivitäten zum methodischen Testen ...
· beginnen nicht erst mit der Testfallerstellung sondern mit der Testplanung. (-1 Pts)
· umfassen auch eine Testanforderungsanalyse. (1 Pts)
· unterscheiden sich vom Aufwand in Abhängigkeit der aktuellen Teststufe. (-1 Pts)
· sollten je nach Projekt in der Regel nicht länger als sieben Tage dauern. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion06_Frage02
Bei der Testplanung ...
· muss die Einrichtung der Testumgebung nicht mitberücksichtigt werden. (-1 Pts 0.5 Pts)
· muss unter anderem festgelegt werden, welche Termine zu berücksichtigen sind. (0.51 Pts)
· muss die genaue Anzahl der Testfälle berechnet werden. (-1 Pts)
· müssen die Testfälle bereits grob spezifiziert werden. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion06_Frage03
Die Testfallspezifikation ...
· muss in einem für alle Projekte gültigen Template erfolgen. (-1 Pts)
· erfolgt in jedem Fall unabhängig von der Spezifikation der Testdaten. (-1 Pts)
· enthält alle Informationen und Anweisungen zur Durchführung der Tests in einer Testumgebung. (0.5 Pts)
· enthält unter anderem auch beschreibende Angaben zum Testfall. (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion06_Frage04
Komponententests ...
· bezeichnen das isolierte Prüfen einzelner Softwarebestandteile. (0.5 Pts)
· sollten in der Regel nicht von den Entwicklern durchgeführt werden. (-1 Pts)
· sind in der Regel White-Box-Tests. (0.5 Pts)
· helfen bei der Testfallspezifikation von Abnahmetests. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion06_Frage035
Die automatisierte Durchführung von Komponententests ...	Comment by Johnson, Lila: See comment about questions with three correct answers
· wird gut durch Testframeworks unterstützt. (0.33 Pts)
· sollte durch unabhängige und regressionsfähige Tests realisiert werden. (0.33 Pts)
· ermöglicht die wiederholte Durchführung aller Tests nach Änderungen im Programmcode. (0.33 Pts)
· lohnt sich nicht, denn die wiederholte Ausführung führt zu keinem Erkenntnisgewinn. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion06_Frage06Frage04
Test Driven Development ...
· ist eine Vorgehensweise, bei der die Testfälle noch vor dem zu testenden Programmode erstellt werden. (1 Pts)
· ist am besten ohne die Durchführung automatischer Tests umzusetzen. (-1 Pts)
· ist ein technisches Framework zur Unterstützung von Komponententests. (-1 Pts)
· ist eine Vorgehensweise, bei der Testfälle und Programmcode parallel entstehen. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion06_Frage07
Die Durchführung von Integrationstests ...
· ist bei der fehlerfreien Durchführung von Komponententests nicht mehr notwendig. (-1 Pts)
· zielt auf die Fehleridentifikation an Schnittstellen zwischen Systembestandteilen ab. (0.5 Pts)
· ist nicht mit Test Driven Development möglich. (-1 Pts)
· erfordert unter Umständen die Bereitstellung von Dummy-Komponenten. (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion06_Frage08
Das Testen der Zusammenschaltung von Systemkomponenten ...
· kann am besten durch Treiber-Komponenten unterstützt werden, die erst bei Bedarf erstellt werden. (-1 Pts)
· ist von der gewählten Integrationsstrategie abhängig. (0.5 Pts)
· erfordert in jedem Fall den Einsatz von Treibern und Dummies. (-1 Pts)
· kann durch die Bereitstellung von Dummy-Komponenten unterstützt werden. (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion06_Frage09Frage05
Die Durchführung von Systemtests ...
· soll nur sicherstellen, dass das System als Ganzes die spezifizierten funktionalen Anforderungen erfüllt. (-1 Pts)
· umfasst insbesondere die Durchführung von Lasttests und Performancetests, aber keine Sicherheitstests. (-1 Pts)
· sollte in einer möglichst originalgetreuen Nachbildung der Produktivumgebung erfolgen. (1 Pts)
· darf aus Datenschutzgründen niemals mit echten Datensätzen erfolgen. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion06_Frage10
Der Abnahmetest ...
· erfolgt immer unter Federführung des Systemherstellers. (-1 Pts)
· ist in der Regel ein White-Box-Test. (-1 Pts)
· ist häufig vertragliche Voraussetzung für die Abnahmeerklärung. (0.5 Pts)
· unterscheidet sich typischerweise nur vom Umfang, jedoch nicht von seiner Art vom Systemtest. (0.5 Pts) (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion07_Frage01
Die Qualitätssicherung von Anforderungen ...
· erfolgt immer mit dynamischen analytischen QS-Maßnahmen. (-1 Pts)
· prüft nur die Anforderungen an die Softwaretests. (-1 Pts)
· hat die Freigabe der Anforderungen zur Umsetzung in den nachgelagerten Phasen des Softwareprojekts zum Ziel. (0.5 Pts)
· soll unter anderem verhindern, dass Fehler in den Anforderungen im Programmcode des implementierten Systems umgesetzt werden. (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion07_Frage02Frage01
Die Aktivitäten zum Prüfen und Abstimmen von Anforderungen ...
· umfassen unter anderem die Auswahl von Prüfprinzipien und Prüftechniken. (1 Pts)
· prüfen dokumentierte Anforderungen grundsätzlich immer nur hinsichtlich der Qualitätsaspekte Inhalt und Dokumentation. (-1 Pts)
· dürfen in keinem Fall zu einem Konflikt zwischen den Stakeholdern führen. (-1 Pts)
· umfassen auch die Abstimmung mit allen am Projekt beteiligten Stakeholdern. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion07_Frage03
Mit dem Festlegen von Prüfkriterien und Prüfprinzipien ...
· hat der Requirements Engineer die Möglichkeit, die für die Prüfung zur Verfügung stehenden Ressourcen optimal auszunutzen. (0.5 Pts)
· wird die Qualitätssicherung von Anforderungen jeweils an die aktuelle Projektsituation ausgerichtet und angepasst. (0.5 Pts)
· werden in der Regel zu Beginn eines Projekts für alle Aktivitäten zur QS von Anforderungen verbindliche Vorgaben festgelegt. (-1 Pts)
· werden in jedem Fall Review-Techniken zum Prüfen von Anforderungen bestimmt. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion07_Frage04Frage02
Die Qualitätssicherung von Architekturen ...
· bestimmt die Eignung der Architekturkonzeption nach der Implementierung. (-1 Pts)
· bewertet in jedem Fall die Eignung der Architekturkonzeption vor der Implementierung. (-1 Pts)
· wird auch zur Bewertung durchgeführt, ob sich die tatsächlich erstellte Architektur an die Vorgaben der Architekturbeschreibung hält. (1 Pts)
· bestimmt die Eignung der Architekturkonzeption noch vor der Spezifikation. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion07_Frage05Frage03
Die szenariobasierte Architekturanalyse ...
· wird eingesetzt, um die Architekturkonzeption vor deren Umsetzung auf die Eignung zur Erfüllung geforderter Qualitätseigenschaften und Randbedingungen zu prüfen. (1 Pts)
· wird mit der Technik Application Tradeoff Analysis Method (ATAM) umgesetzt. (-1 Pts)
· bewertet Anwendungsszenarien mit verschiedenen Architekturvarianten. (-1 Pts)
· nutzt Architekturszenarien zur Bewertung von Anwendungsvarianten. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion07_Frage06Frage04
In den einzelnen Phasen und Aktivitäten von ATAM ...
· erfolgt in Phase 3 die Erarbeitung detaillierter Szenarien und in Phase 4 die Evaluation der Architekturvarianten. (-1 Pts)
· werden Anwendungsszenarien und Architekturvarianten zunächst relativ grob beschrieben und später detailliert ausgearbeitet. (1 Pts)
· kann die Phase 1 bei Bedarf auch weggelassen werden, insbesondere wenn wichtige Stakeholder ATAM noch nicht kennen. (-1 Pts)
· werden fachliche Stakeholder nur in Phase 1 mit einbezogen. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion07_Frage07
Die Überprüfung der tatsächlich erstellten Architektur ...
· dient der Sicherstellung, dass die vom Architekturteam getroffenen Entscheidungen auch tatsächlich im Programmcode umgesetzt werden. (0.5 Pts)
· erfolgt in jedem Fall erst nach Abschluss der Entwicklungsarbeiten. (-1 Pts)
· erfolgt nur in Ausnahmefällen bereits begleitend zu den Entwicklungsarbeiten. (-1 Pts)
· kann mit der Technik Architecture Compliance Checking durchgeführt werden. (0.5 Pts)
IQSS01_Lektion07_Frage08Frage05
Die Qualitätssicherung von Softwareprozessen ...
· konzentriert sich nur auf die im Softwareprozess erzeugten Artefakte. (-1 Pts)
· basiert auf der Annahme, dass die Qualität des Softwareprozesses die Qualität der erzeugten Ergebnisse beeinflusst. (1 Pts)
· kann jeweils nur zu Beginn und am Ende eines Softwareprozesses durchgeführt werden. (-1 Pts)
· hat nur sehr selten Einfluss auf die Qualität der erzeugten Ergebnisse. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion07_Frage09
Die Bestimmung des aktuellen Qualitätsgrades von Softwareprozessen ...
· kann durch die Befragung der beteiligten Stakeholder erfolgen. (0.33 Pts)
· kann durch die Bewertung verschiedener Qualitätskriterien zu Softwareprozessen erfolgen. (0.33 Pts)
· kann durch Reifegradmodelle unterstützt werden. (0.33 Pts)
· erfolgt in der Regel nur durch Prozessmetriken. (-1 Pts)
IQSS01_Lektion07_Frage10
Bei der Anpassung und Verbesserung von Softwareprozessen ...
· muss berücksichtigt werden, dass Stakeholder eventuell geschult werden müssen. (0.33 Pts)
· sollten einmal eingeführte Änderungen nicht gleich wieder angepasst werden. (-1 Pts)
· muss dafür gesorgt werden, dass den Stakeholdern alle die für die Umsetzung der Prozessanpassungen benötigten Ressourcen bereitgestellt werden. (0.33 Pts)
· ist die Priorität der Verbesserungsvorschläge bei der Verbesserungsplanung zu berücksichtigen. (0.33 Pts)

